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ALLGEMEINE HINWEISE

COPYRIGHTv' 
Text, lnhalt und Schaltplàne dieser Bauanleitung sind geschUtztes Eigentum des lngenieurbUros
Vanderveen. Vervielfàltigungen, gleich welcher Form, auch auszugsweise, sind nur mit ausdrUcklicher
schriftlicher Genehmigung durch das lngenieurbUro Vanderveen gestattet. Die elektronischen Bestandteile
dieses Projektes (Platinen, Schaltplàne, Prinzipschaltbilder, Transformatoren) unterliegen gleichfalls
vollstàndig dem Copyright des lngenieurbUros Vanderveen.

LIEFERANT
Amplimo b.v. ist der Exklusiv-Lieferant des UL40-S2 Bausatzes fUr Europa. Kunden- und
Anwenderbetreu ung erfolgt ebenfalls ausschlieBlich d u rch Amplimo b.v.

BAUANLEITUNG
Diese Baubeschreibung ist nicht Uber den Buchhandel erhàltlich und wird nur gemeinsam mit dem UL40-S2-
Bausatz ausgeliefert. Die erste Auflage erfolgte im Juni 2001.

SERVICE
Der Service durch Amplimo umfasst zwei Leistungen:
a) Bearbeitung telefonischer Anfragen.
b) UberprUfung und Abgleich des durch den Kàufer montierten Verstàrkers gegen eine GebUhr von €95 incl.
Mehrwertsteuer und ohne Versandkosten. DafUr muss das Geràt sicher und sorgfàltig verpackt an Amplimo
b.v.; lndustrieweg 14, 71618X NEEDE, Niederlande, gesendetwerden.
Nach UberprUfung und eventueller Reparatur wird der Verstàrker gegen Nachnahme (95€ plus
Versandkosten) zurUckgesendet. Das Versandrisiko liegt auf seiten des Kàufers. Die Bearbeitungszeit
betràgt maximal 2 Wochen. lm Falle einer làngeren Reparaturzeit wird der Kàufer in Kenntnis gesetzt.

GARANTIEBEDINGUNGEN
1) Es gelten die allgemeinen Garantie- und Lieferbedingungen fUr technische Geràte.
2) Die Garantiezeit betràgt 6 Monate ab Kaufdatum.
3) Alle Bestandteile dieses Bausatzes unterliegen diesen Garantiebestimmungen mit der Einschrànkung,

dass bei Zerstörung, Beschàdigung oder unsachgemàBem Gebrauch keine Garantie gewàhrt wird. Eine
diesbezugliche Beurteilung wird ausschlieBlich durch Amplimo b.v. vorgenommen.

Die folgenden Hinweise verdeutlichen den genannten Vorbehalt:
Vor Auslieferung wird jeder AusgangsUbertrager vollstàndig UberprUft. Bei einer Beschàdigung des
AusgangsUbertragers muss Amplimo davon ausgehen, dass dieser Schaden durch unsachgemàBen
Gebrauch verursacht wurde. Dazu zàhlen z.B. mechanische Beschàdigungen der ZufUhrungsleitungen oder
SpannungsUberschlàge durch eine nicht vollstàndig in den Sockel eingesetzte Röhre. Eine Beschàdigung
des Ubertragers kann ebenfalls durch eine ungenUgende Beachtung der Bauanweisungen verursacht
werden. Der Kàufer tràgt dieses Risiko, welches nicht durch die Garantiebestimmungen abgedeckt ist.

LIEFERBEDINGUNGEN
\, 1) Der UL40-S2 Bausatz wird nur vollstàndig zusammen mit der Bauanleitung vertrieben.

2) Einzelkomponenten werden nur zum Ersatz beschàdigter oder unbrauchbarer Komponenten an den
ErstkàuÍer des Bausatzes geliefert.

3) Die Lieferung erfolgt ausschlieBlich gegen Barzahlung oder nach Empfang einer Banki.iberweisung
auf das internationales Bankkonto von Amplimo b.v. Neede (Konto-Nr.: NL36RA8O0313311250)
bez. Nachnahmelieferung (Bezahlung bei Empfang). Selbstabholer setzen sich bitte vorher
telefonisch mit Amplimo b.v. in Verbindung.

4) Der Kàufer verpflichtet sich, die Sicherheitsvorschriften auf den folgenden Seiten dieser
Bauanleitung zur Kenntnis zu nehmen.

5) Jeder Schaden, in welcher Form auch immer, der auf das Nicht- oder teilweise Befolgen der
Sicherheits- und Bauvorschriften zurUckzufiihren ist, wird von Amplimo b.v. und das lngenieurbUro
Vanderveen nicht anerkannt.

6) lm Ubrigen gelten die Allgemeinen LieÍerbedingungen fUr die Instrumentenbranche der FHl.
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4)
5)

6)

7)
8)

SICHERH EITSVORSCHRI FTEN
1) Dieser Bausatz arbeitet mit Hochspannung (2201230V,50H2 Wechselspannung und 380 V

Gleichspannung). Diese Spannungen sind beí Kontakt mit dem menschlichen Körper lebensgefàhrlich.
Darum ist mit àuBerster Sorgfalt vorzugehen, um jeglicher Verletzung bzw. anderen körperlichen
Schàden vorzubeugen.

2) Bei geöffnetem Verstàrkerchassis darf am Geràt nur mit gezogenem Netzstecker gearbeitet werden.
AuBerdem MUSS die Hochspannung des Verstàrkers bei eingesteckten Röhren VORHER durch
Einschaltung des Netzschalters bei geöffnetem Standby-Schalter fUr einige Zeit (mindestens 1 Minute)
abgebaut werden (Da die Röhrenheizfàden weiter glUhen, werden die Hochvoltelkos Uber die Röhren
entladen)

3) Niemals mit beiden Hànden gleichzeitig im geöffneten Chassis arbeiten, wenn der Verstàrker nicht vom
Netz getrennt ist bzw. wenn noch Hochspannung vorhanden ist. Diese Situation ist besonders
lebensgefàhrlich, da dann eventuelle Leck- oder Entladungsströme durch den Körper Uber das Herz
flieBen.
Nur die vorgeschriebenen Sicherungen verwenden!
Alle Hochspannung fuhrenden Zuleitungen und Kontakte sind zu isolieren und von metallenen Teilen
fernzuhalten!
Die Zuleitungen zu den Transformatoren dUrfen nicht gekÍ.irzt werden! Dies fuhrt zu irreparablen
Schàden an den Transformatoren.
Keine metallischen Gegenstànde in den Verstàrker einfUhren!
Sorgfàltig kontrollieren und sicherstellen, dass die Elektrolytkondensatoren den Vorschriften gemàB
montiert werden. Plus- und MinusanschlUsse dUrfen keinesfalls vertauscht werden! Dies kanÀ zu ernsten
Folgen oder gar zur Explosion fUhren!

9) Es ist sorgfàltig zu kontrollieren und sicherzustellen, dass die Farbkennzeichnungen der
Transformatorzuleitungen mit den entsprechenden Kennzeichnungen auf der plàtine oder an anderen
Bauteilen Ubereinstimmen.

10) Ebenfalls ist die sorgfàltige und korrekte Montage der Röhrensockel in Ubereinstimmung mit der
Bauvorschrift zu beachten.

I 1) Die Testprozedur des fertiggestellten Verstàrkers bei der ersten Inbetriebnahme ist den Vorschriften
entsprechend durchzufU hren.

12) Auf den folgenden Seiten ist die sogenannte ,,EG-Ve rktaring van overeenstemming" und Erlàuterung
aufgenommen. Sàmtliche Forderunqen dieser Bestimmunq werden nur dann erfullt, wenn der
selbstbauer alle Anweisunqen und Vorschriften ausdrucklich befolqt.

13) Es ist sicherzustellen, dass der Raum fUr Luftzufuhr um den Verstàrker ausreichend ist: mindestens 3
cm an den Seiten und 10 cm an der Oberseite. AuBerdem darf niemals Feuchtigkeit in den Verstàrker
gelangen. Sollte dies dennoch einmal vorkommen, sofort den Netzstecker ziehen und das Geràt zur
Uberprufung an Amplimo senden. Die Schutzkappe Uber den Endröhren kann recht heiB werden. Es ist
darauf zu achten, dass eine BerUhrunq der Abdeckunq - vor allem durch Kinder - iederzeit verhindert
wird. Das Geràt ist so aufzustellen, dass das EinfUhren metallischer Teile sicher ausqeschlossen ist
(auch hier sind Kinder besonders gefàhrdet).
Der verstàrker darf nur an einer geerdeten Netzsteckdose betrieben werden.
Um ein Lösen der montierten Drahtverbindungen auszuschlie8en, mUssen die Zufohrungen vor dem
Löten durch Montage- bzw. Lötaugen gefUhrtwerden. AnschlieBend in derWeise umbiegen, dass sie
mechanisch fest sitzen und erst dann lötenl Ein StUck Schrumpfschlauch tiber einer solcÉen Verbindung
dient nicht nur der Verhinderung versehentlicher Beruhrung, sondern auch einer erhöhten mechanischen
Festigkeit.

16) Wenn zwei oder mehr Zufuhrungen dicht beieinander an ein Lötauge oder an die Lötkontakte des
Lautstàrkereglers gelötet werden, mussen sie mit Kabelbinder ftxiert werden. Dies verhindert bei einem
eventuellen Lósen der Dràhte ein unkontrolliertes,,Herumfallen" im Chassisinneren.

Amplimo b.v.
lndustrieweg 14

7161B.X NEEDE
The Netherlands

Tel.: +31 545-28 3456
Fax: +31 545-283457

Email: info@amplimo. nl
Internet: www.amplimo. nl

14)
15)



Ébersetzung von

,,Voorlopige EG-Verklaring van overeenstemmin966
(VorlàuÍige EG-Erklàrung von Ubereinstimmung)

Wir, lngenieur-Biiro Vanderveen, Vordensebeek 34, 8033 DE Zwolle, Niederlande (Schaltungsentwurf)
und
Amplimo b.v., Industrieweg L4,716l BX NEEDE, Niederlande (Herstellung und Verhieb)

Erklàren gemeinsam und eigenverantwortlich, dass das Produkt

UL40-S2 Röhrenaudioverstàrker-Ba usatz,

worauf sich diese Erklàrungbezieht, in Ubereinstimmung steht mit den harmonisierten Normen mit
Ausnahme der in den Anmerkungen genanntenntsàtzlichen Bedingungen: (unter Bezugnahme auf:
MeBbericht und Anlagen 01C00581RPTO1, erstellt durch DARE Electronics b.v., VijzelmolenlaanT,
3447GX Woerden)

*EN 60065 (1998) und
*IEC 60095 (modifiziert 1998)

,,Safety requirements for mains operated electronic and related appliances for household and similar general

uset'
(Sicherheitsanforderungen fiir netzbetriebene elektronische und verwandte Geràte fiir Heimanwendungen
und vergleichbaren allgemeinen Gebrauch)

Niederlande, Zw olle, 1 6.12.01

Ingenieur-Biiro Vanderveen
lngenieur Menno Vanderyeen

Niederlande, Delden, 16.12.01

Amplimo b.v.
H. Braam

In dem genannten Me8bericht sind einige Anmerkungen aufgenommen, deren wichtigste im Folgenden
genannt werden sollen:

1. In der Bauanleitung sind Vorschriften i.iber Bau und Sicherheit angegeben, die unbedingt beachtet
werden mtssen, damit der IIL40-S2 die Sicherheitsstandards erfrillt.

2. Die Verstàrker sind fiir den Einsatz in Umgebungen mit hoher Feuchtigkeit wie Baderàume,
tropische Gebiete und dergleichen nicht getestet und nicht in ihrer Funktion iiberpriift

3. Die Verstiirker sind in Umgebungen, in denen mechanische Erschiitterungen auf das Geràt
einwirken, nicht getestet nicht und in ihrer Funktion iiberpriift. Solche Einwirkungen können zu
irreparablen Schàden an den empfindlichen Röhren fiihren.
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EINLEITUNG

\,_ Verehrter Kàufer,

Vieten Dank, dass Sie sich ftir den Kauf des lJL4T-\2-Röhrenverstàrkers entschieden
haben. Dieser VerstërkerisÍ aus Liebe zur Musik entstanden und dient der Musikwiedergabe in
allen Details und mÍt exzellenter ràumlicher Auflösung. Die jahrelange Erfahrung und die Studien
des Entwicklers bilden die Grundlage filr dr'eses Geràt, modernste Techniken und Erkennfnrsse
sind in den Entwurf dr'eses Verstàrkers eingegangen. lm Uberblick nennen wir einige
h e rau srage nde Eig e n sch afte n.

Der Ausgangsí.iberÍrager ist nach dem neuesten Stand der heutigen Technik entwickelt
worden. Es kommen ausschlieBlich hochwertige Werkstoffe, lsolationsmaterialien, Kupfersorten
und Kernmaterialien zur Anwendung (das Non plus ultra auf dem Gebiet der Transformatoren, eine
Ausftihrung mit hochwerÍigem Silber/Golddraht, ist gegen Aufpreis ebenfalls erhöltlich). lm
Endresuttat ergeben sÍch nicht nur ein auBergewöhnlich breiter Ubertragungsbereich, sondern
gleichzeitig eine ungewöhnliche Detailtreue im Klangbild. Die Röhren sind unter Einsatz
automatisierter Messeinrichtungen selektiert und anschlieBend gepaart. Die Schaltung zeichnet
sich durch auffàllige Schlichtheit aus, wodurch eine minimale Belastung des Sr§na/s durch die
eingesetzten Komponenten erreicht wird. Es rsf zudem keine Gegenkopplung zwischen Ein- und

Der Print weist eine besondere Struktur auf, die mit ,,LEP = Logic earth patterns" gekennzeichnet
wird. Dies bedeutet, dass dle Kupferbahnen, die Massepotentialftihren, derartig verlegt srnd, dass
eine störende Beeinflussung des Audiosignals extrem minimiert wird. Selbst die Netzerde ist in
besondererWeise an den zentralen Nullpunkt gelegt.
Die Baukomponenten wie Widerstënde und Kondensatoren sind mit àuBerster Sorgfalt ausgewëhlt
und tragen alle zu einem offenen und detailreichen Kangbild bei. Der Verstàrker /àssÍ srbh
weiterhin f[ir unterschiedliche Betriebsweisen schalten (Trioden- Ultralinear- und Pentodenbetrieb),
wodurch ausgiebig mit diesen bekannten Röhreneinstellungen experimentiert werden kann.
lm Versorgungsteil kommen schnelle Elektrolytkondensatoren zum Einsatz, die zu einem sauberen
und durchsichtigen Hochfrequenzverhalten des Verstàrkers beitragen. Selbst die
Röhrenheizungen sind hochfrequenzmöRig entkoppelt, wodurch der Print nur minimale Störfelder
erzeugt.

Es könnten noch weitere Besonderheiten und Vofteile genannt werden, doch wollen wir in
diesem Zusammenhang ausdrÍicklich auf verschiedene Veröffentlichungen hinweisen, in denen
genauere Einzelheiten der Schaltungen beschrieben werden:
Radio Bulletin Elektronika, Dezember 1994 und Juli/August 1996; ,,Het Vanderueen

!_. BuizenBouwboek", vierte und folgende Auflagen; ,,Moderie High End Buizen Versterkers met
Ringkern Transformatoren"; (deutsche Ausgabe: ,,Moderne High-End-Röhrenverstàrker mit
Ringkern-Ausgangstrafos", elektor, 1999) Alle Titel können bei Amplimo b.v. bezogen werden. Der
UL40-52 ist eine weiterentwickelte Version des Vorgëngers UL40-5, wobei einige Verbesserungen
durchgefilhrt wurden (2.8. die Möglichkeit, den Verlauf des RuhesÍromes in den Endröhren óesser
zu regeln, um sie auf diese Weise lànger zu symmetrieren und eine verbesserÍe hochfrequente
Versorgungsspannungsentkopplung). Hinzu kommt ein hochwertiges Metallchassis.

Wir wilnschen lhnen viel VergnÍigen beim Selbstbau und noch mehr Vergntigen beim
Hören von Musik mit diesem Verstörker. Sollten Sie noch Fragen haben, wenden Sre srbh bitte an
u nseren Ku ndenservice.

lngenieur-Buro Vanderueeen und Amplimo b.v.
Menno van der Veen, Derk Rouwhorst, Hans Braam
Canada, Niederlande, Màrz 2001



[40-S2 Verson 5 21 11-2AAl

Design Menno van dervèen

Copyright Lburo k nderueen

\Y = tudoqrunl

tl = c"*= MansgÍolrd

U = bít-Rghtbaance
B = AC-& a nce B2'B

P4 = QurescentBalance P B

C:i[409\U140-2 cdr

O=. fi,*t.zox
+....{-+]m-]wmÉ/*naq

BI

Vo:355V

vrl = 235 V

vrR = 235 V
iï :lsv

3rl 
ol-+-{

O 6' N - ICHASSIS= 'i ï in*o'*o 
"

ili
|I ' rsv

Y^-
I )lb\ Y2

-*,
UL40-S2 Version 4i 27 -1O-2OAA

Power Supply sèclion

Design: Menno von der Veen

Copyrighl: lr.buro Vonderueen

Drowing for 230 V 50 Hz

C:\UL40S2\U140-v-2.cdr

Í = 0V

VL = 2óV

YEL z2 ó30mA R32 1000

V1
tr4

h.L

:

-' --- .tzaoz:
'l lro,r2arrP
t---
f----r------l so

l-l crl c2l
lel L+r :l- 220-Fl ro!nF-- 25vl loovl
l*ir--+ 1M t---'-----.]+-|-l LlI I lnonF
I I o:ovàt-lïl I sr+l
I j'' I ,.ï----r-Ë I- 1;2 6922

- 

'í .' rr, ÀNip

r

!w ^F§D 
C.---:c-

Q!'fwr .

PT

J.:

:

\4
tr4

f:ó.3v
BLU

ó.3V
7A



BAUTEILELISTE
BEZEICHNUNG WERT TYP ANZAHL KENNZEICHNUNG

Widerstànde
R2 4.7kA 1W Metallfilm 2 oelb-violett-schwarz-braun-braun
R3 100ko 1W Metallfilm 2 braun-schwarz-schwarz-orange-braun
R4 2,2kO tw Métatttitm 2 rot-rot-schwarz-braun-braun
R5 47kO 1W Metallfilm 2 gelb-violett-schwarz-rot-braun
R6 680f) 1W Metallfilm 2 blau-grau-schwarz-schwarz-braun
R7 680O 1W Metallfilm 2 blau-grau-schwarz-schwarz-braun'
R8 47kA 1W Metallfilm 2 gelb-violett-schwarz-rot-braun
R9 1MO 1W Metallfilm 2 braun-schwarz-schwarz-qelb- braun
R10 180ko 1W Metallfilm 2 braun-grau-schwarz-orange-braun
R1 1 150ko 1W Metallfilm 2 braun-grUn-schwarz-orange-braun
R12 l ko 1W Metallfilm 2 braun-schwarz-schwarz-braun-brau n

R13 220ko 1W Metallfilm 2 rot-rot-schwarz-oran ge-braun
R14 1f2 1W Metallfilm 2 braun-schwarz-schwarz-silber-braun
R15 1 kf2 1W Metallfilm 2 braun-schwarz-schwarz-braun-braun
R16
R17

4,7kO
220e2

1W Metallfilm 2
27W Drahtwiderstand 220R5%7W

R18 1ko 1W Metallfilm 2 braun-schwarz-schwarz-braun-braun
R19 4,7kO 1W Metallfilm 2 -braun-braun
R20 22oka 1W Metallfilm 2 rot-rot-schwarz-orange-braun
R21 '1f2 1W Metallfilm 2 braun-schwarz-schwarz-silber-braun
R22 1ko 1W Metallfilm 2 braun-schwaz-schwaz-braun-braun
R23 1ko 1W Metallfilm 2 braun-schwarz-schwarz-braun-braun
R24 1ko 1W Metallfilm 2 braun-schwarz-schwarz-braun-braun
R25 10f2 %W Kohle 1 braun-schwarz-schwarz-gold
R30 680ko %WKohle 1 blau-grau-gelb-gold
R31 ))o 1W Metallfilm 1 rot-rot-schwaz-silber-braun
R32 ))o 1W Metallfilm 1 rot-rot-schwarz-silber-braun
R33 15kO 1W Metallfilm 1 braun-grUn-schwarz-rot-braun
R34 1sko 1W Metallfilm 1 braun-grUn-schwarz-rot-braun
R35 47f) 1W Metallfilm 1 gelb-violett-schwarz-gold-braun
R36 1,sko %W Kohle 1 , tq!!:gA!:I9!g9lq
R37 680e) %W Kohle 1 braun-grau-braun-gold
R38 10ko %\N Kohle 1 braun-schwarz-orange-gold
R39 150ko %W Kohle 1 braun-qrUn-qelb-qold

Kondensatoren
C1 220Gt25Y Elko radial 2
C, oJpF/1oot -ólÈiàoiatnrrki 2
C3 0,1pF/630V Folie radial MKP 2
c4 0,47pFi630V Folie radial MKP 2
C5 0,47pFl630V Folie radialMKP 2
ó6 róóóÈÉr+óv Elko axial 2
c7 0,1pF/100V Folie radial MKT I
c10 - íónrlt2óóv rotie ràoEtMt<p 1 -a
c11 1 0nF/1 200V Folie radial MKP 1

c12 330pF/400V Elko radial 1

c13 471tF1350Y Elko axial 1

c14 471tF1350Y Elko axial I
c15 0,1 pF/1 00V Folie radial MKT 1

c16 0,1 pF/1 00V Folie radial MKT 1

C17 0,1pF/100V Folie radial MKT 1

C18 0,1pF/100V Folie radial MKT I
c19 0,1 pF/1 00V Folie radial MKT 1

c20 0,1 pF/100V Folie radial MKT 1

c22 220ttFl25Y Elko radial 1

C23 10nF /'1200V Folie radial MKP 1 1

Potentiometer
P1 50ko loo Stereo DrehpotiALPS 1

P2 250ko Trimmer, klein, llegend 1

P3 1 00ko Trimmer, klein, liegend 2
P4 1ko Trimmer, klein, liegend 2
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Halbleiter

D9 LED Rot, flacher Kopf 1

Gelb, flacher Kopf
Transistor NPN

D1o - -' -aaED
Tr1 8C547

1

1

AuRerdem

Z Siqhqrungqhalter Fur Pintmqnlase _1
21, Z1 T1A l2t min 15t Sicherung, tràgelEC127 5x20mm 2

T0,63A Sicherung, tràge IZ2
Schalter Stufenschalter ISO

S1, S2
T1

Sqlrqltqr Kippschalter +?PAT4OO2 AusgangsUbertrager=VDV6040PP 2
ï2
Print 1

Piina,
Bi

Hauptplatine, doppelseitig
Elngqlg!platine, einseitig
Röhre Electro Harmonix

I
1

1

26922

6N536P Netztrafo Amplimo

82, 83 EL34 Röhre Svetlana, gepaart 4

i noval
oktal

2
4

Noval
Octal

Röhrensockel, PrintausfUhrung
Röh rensockel, PrintausfUhrung

f

WBTR Lautsprecherklemme WBT rot 2
WBTW Lautsprecherklemme WBT weiB 2
CINCH 2 V Stereo lnput Cinch, vergoldet 2
NETENTREE Netzbuchse 3-polig 1

NETSNOER Netzschnur mlt Steckern I
VERLENGAS Verlàngerungsachse I
ASKOPPELING KupplungsstUck 2

Knopf
I
2

ASDOORVOER
KNOP

AchsfUhrung
Potiknopf, Aluminium, schwarz
Abstandshalter Nylon, 7,5mm 1AFSTANDBUS
FuB incl.Montagematerial 3VOET

Montagematerial
1ChassisKAST

Abdeckhaube 1KAP
Bodenplatte
Frontplatte

BODEMPLAAT
FRONT

I
I
8 f. BodenplatteM4x1 Omm Schraube Rundkopf, schwarz
1

I
f. Netzbuchse
f. Netzbuchse

Schraube
Schraube

M3x8
M3x10

Versenkt, schwav
Versenkt, schwaz

J f. AbdeckungBlechschraube
Blechschraube

ST2,9x6,3
ST2,9x13mm

schwarz
schwarz 2 f. Cinchbuchsen

M4x12mm Schraube lmbus, Schwarz 4 f . Frontplatte
Schraube
Schraube

M3x10mm
M5x60mm

5 f. Print
1 i. Netztiàio

Rundlopl gal\4a1isie!
Zylinder, lmbus, schwarz

M! vgerill lqhn{ng
M3 yeqlp Zqhnlng
M3 moer Mutter
M5 moer Mutter
M5 sluitring Abschlussring

8

2
1 f . Netztrafo
1 f . Netztrafo

Lötzinn
Schaltdraht

SOLDEER
DRAAD

m. Silberanteil SILTECH
Versch. Farben

Gram
Di\rerse Langen

30
7

lsolationsschlauch
ScÉiumpÍschauch
Kabelbinder
Hocfispannung

ISOLATIEKOUS
xninrrpxous
BINDSTRIPS
STICKER

Farben

'Àrtfkléber

Versch 2 div. Làngen
2 div. Làngen
20
1 f. Bodenplatte
2SOLDEERLIP Lötfahne 6,3mm Faston

Lötauge
Lötöse

SOLDEEROOG
SOLDEERLIP

keramisch
M3

_92 
"

- t -i. Nétzèrdè



Der Barr - allgemeine Hinweise -
5W Widerstand

Drahtbrucke % W Widerstand

?-
ca. Smm oberhalb der Leiterplatte

zu wentg

PLATZIERUNG DER BAUTEILE AUF DEM PRINT
Die Abbildung zeigt Montagebeispiele fUr axiale Komponenten (-Anschlussdràhte in Làngsrichtung).
Fur diese Bauteile ist zuerst das EinbaumaB ,,L" durch den Abstand der Bohrlöcher auf dèm print iu
bestimmen. AnschlieBend werden die Anschlussdràhte mit einer spitzen Zange dem Abstand
entsprechend umgebogen, so dass die Zuleitungen leicht durch die zugehörigen Bohrlöcher auf dem
Print gesteckt werden können. Um ein Herausfallen der Teile beim Umdrehen des Prints zu verhindern
können die auf der Unterseite Uberstehenden Drahtenden etwas umgebogen werden.

LÖTEN
Einwandfreies Löten der Bauteile auf der Unterseite der Platine ist fUr ein optimales Arbeiten des
Verstàrkers und fUr die Betriebssicherheit des Gerdtes auf lange Sicht auBerordenflich wichtig.
Mangelhafte Löfuerbindungen verhindern eine einwandfreie elektrische Verbindung und könnén sich
nach Enlràrmung und AbkUhlung von selbst lösen (,,kalte Lötstellen").
Achten Sie unbedingt auf folgende Punkte:

1. venrvenden sie einen guten Lötkolben mitflerer Leistung (30-75 watt).
2. Verwenden Sie ausschlieBlich das mitgelieferte, Silber enthaltende hochqualitative LöEinn mit

Kolophonium-Kern.
3. Wàrmen Sie die Lötpunkte mit dem Lötkolben kuz vor
4- Danach wird das Lö2inn an die Lötpunkte gefuhrt, bis es gut flieBt.
5. Die genaue Menge Zinn ist sehr wichtig (siehe Zeichnung).
6. Kontrollieren Sie die Verbindung auch visuell: Eine einwandfreie Lötung glànzt, eine

mangelhafte zeigt sich in einer matten Oberflàche.
7. Die Uberstehenden Drahtenden werden kuz oberhalb der Lötstelle abgeschnitten. So stehen

keine scharfen Kannten Uber, die zu HochspannungsUberschlàgen fUhren können.
8. Achtung! Von einem Abschneiden der Drahtenden direkt an der Lötstelle wird von Fachleuten

abgeraten, weil sich dann die Eigenschaften des Zinns veràndern können, was auf lange Sicht
eine Verschlechterung der Verbindungen verursachen kann. Auf der anderen Seite köÀnen die
Dràhte nur schwer vorher exakt gekUzt werden, deshalb raten wir doch zu diesem Arbeitsgang
nach dem Löten. Will man ganz sicher gehen, dann sollte man nach dem KUrzen jede Lötsielle
noch einmal nachlöten.

VERDRAHTUNGSSET
Bevor mit dem Bau des Verstàrkers begonnen wird, ist anzuraten, alle fUr die Verdrahtung benötigten
Schaltdràhte auf die richtige Lànge zukozen und die Enden abzuisolieren. Um ein Ausfrànsen dér
Litzen zu verhindern, werden die freigelegten Enden anschlieBend miteinander verdrillt.

ANZAHL FUNKTION ANZAHL FUNKTION
Blau
Gelb/grUn
Grtin
Gr0n
GrUn
rot

30 cm
10 cm
10 cm
35 cm
'10 cm
15 cm

2
1

2
2
2
1

Netzleitung
Erde
Netzschalter
Eingangsprint
Volumeregler
+ rote LED

Gelb
Gelb
schwarz
schwaz
schwarz
schwarz

15 cm 1

25cm 2
15cm 2
35cm 1

10cm 2
30cm 1

+ gelbe LED
Standby-Schalter
-rote und gelbe LED
Eingangsprint
Volumeregler
Lautsprecherklemme R

_ *--** *_ _, __._ * sc!ryqE 2Q S1n 1 Lautsprecherktemme L

Korrekte Lötzi n n menge:
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SCHRITT 1- Die HauptplatiÍle -

40s2-íl.cdr Copyright 2000 lr. buro Vanderveen

Abbildung L

IöTSTIFTE + LÖTFAHNEN

Auf der Platine ist deutlich vermerkt, auf welcher Seite die Röhrensockel (eoveNKANT=BUtSVoETxRNI und
auf welcher die Ubrigen Komponenten sitzen (coMPoNENTENKANT).

Zunàchst werden die 22 Lötstifte auf der Bestiickungsseite mit einer Spitzzange durch die Bohrungen
gedrUckt und in Làngsrichtung nach der nàchstgelegenen Printkante ausgerichtet. Abbildung 1 macht
deutlich, wie die Lötnàgel sitzen mUssen. AnschlieBend werden sie verlötet. (Um eine flache
Lötverbindung zu erzielen, mussen die Lötstifte vor dem Löten auf der Kupferseite behutsam mit einem
kleinen Messer beidseitig flach gegen die Kupferbahn gebogen werden. Diese Art der Montage garantiert
eine solide, zugfeste Verbindung und verhindert die Entstehung spitzer Punkte, die möglicheniveise in die
Nàhe des leitenden Chassisbodens kommen. Der Entstehung von HochspannungsUberschlàgen wird
dadurch wirksam vorgebeugt).
Auf der Bestiickungsseite werden ebenfalls die beiden gröBeren Lötfahnen verlötet. Diese dienen
spàter dem Anschluss der 6,3V-Röhrenheizung. Vor dem Lötvorgang sollten sie blankgekra2t werden.

1.

2.

J.
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SCHRITT 2 - Die Hauptplatine -

Abbildung 2

Röhrensockel - noval und oktal

1. Wir kommen zur Röhrenseite der Platine. Zunàchst werden die beiden kleineren, weiBen keramischen
Novalsockel (9 Pins) montiert und verlötet. Am sichersten geht das, wenn die6922 im Sockel sitzt,
damit die Kontakte bzw. Kontaktfedern optimal ausgerichtet sind. Nach dem Lötvorgang wird die Röhre
wieder aus dem Sockel entfernt.

2. Hinweis: Die Sockelstifte sollten auf der Lötseite nicht umgebogen werden,'fUr einen ausreichend festen
Sitz ist das UberflUssig. Muss spàter aus irgendwelchen Grunden ein Sockel ersetzt werden, ist die
Demontage nahezu unmöglich, wenn die Sockelstifte umgebogen sind. Ein Umbiegen der Stifte
verursacht zudem unerwUnschte mechanische Spannungen an den Sockelkontakten.

3. AnschlieBend werden die vier weiBen keramischen Oktalsockel (8 Pins) montiert, aber noch nicht
verlötet. Auf die korrekte Ausrichtunq der Aussparunq im Mittelloch des Sockels ist unbedinqt zu
achten. Diese Aussparunq muss Uber der Markierunq auf der Platine zwischen den AnschlUssen 1 und
8 lieqen. (Dabei die Nummerierunq auf der Unterseite des Sockel nicht beachten, sie kann abweichen)
Sodann wird die Platine von unten in das Chassis eingefUhrt. Die vier Oktalsockel ragen nun durch die
runden Aussparungen. Dann wird das Gehàuse umgedreht und der Print provisorisch festgeschraubt.
Vor dem endgUltigen Löten wird nochmals kontrolliert, ob die Sockel exakt in den entsprechenden
Aussparungen sitzen.

4. Hinweis: Auch bei den Oktalsockeln sollten die Lötpins nicht umgebogen werden. Ein eventueller
Austausch des Sockels wird sehr erschwert, die mechanische Belastung der Kontakte unnötig erhöht.
Beim abschlieBenden Lötvorgang mussen die Endrohren nicht in ihren Sockeln sitzen.
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SCHRITT 3 - Die Hauptplatine -

Abtrildung 3

0,1pF Kondensatoren

1. ln Abbildung 3 sind die bereits montierten Bauteile blau/grUn abgebildet, die im nàchsten Schritt zu
verlötenden Teile erscheinen gelb. Ab je2t wird mit dieser Farbgebung weiter so verfahren, um leichter
zu erkennen, welcher Arbeitsschritt als nàchster unternommen werden muss.

2. Die Kondensatoren C15 - C20 (Hochfrequenz-Entkopplung der 6,3V Heizspannung), die
Kondensatoren C2 (HochfrequenzUberbrtickung des Elkos C1) und C7 (Hochfrequenzentkopplung der
Masseverbindung) haben alle 0,1prF. lhre Position auf der Platine ist in Abbildung 3 zu sehen.

3. Erst löten, dann die Uberstehenden Drahtenden abschneiden.
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SCHRITT 4 - Die Hauptplatine -

%wATT wtDEnsrÀuoe
1. Die Widerstànde R25, R30, R36, R37, R38, R39 sind %Watt-Typen. Diese Widerstànde sind

eindeutig von den gröReren hellblauen 1 W-Beyschlag-Widerstànden zu unterscheiden.

2.
Die Widerstandswerte und ihre Farbkennzeichnung
R25 = l0O Braun-schwarz-schwarz
R30 - 680k4 Blau-grau-gelb
R36 = fk5=1500o Braun-grUn-rot
R37 - 6800 Blau-grau-braun
R38 = loko Braun-schwarz-orange

+Toleranzring
+Toleranzring
+Toleranzring
+Toleranzring
+Toleranzring

R39 150ko Braun-grUn-gelb +Toleranzring
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Abbildung 4

3. Die Widerstànde werden an den angegebenen Positionen montiert und verlötet.

Tabelle der Farbringkodierung fUr % Watt-Wiederstànde (3 Ringe)
Farbe í. Rinq 2. Rinq 3. Rinq
schwarz
braun
rot
orange
gelb
grUn
blau
violett
grau
weiB

0
1

2
3
4
5
6
7
8
9

0
1

2
3
4
5
6
7
B

I

x1
x10
x 100
x 1k
x 10k
x 100k
x1M
x 0,1
x 0,01

Toleranzen. braun 1o/o, tot2o/o, §old 50À

Beispiel: braun-grUn-gelb-gold=1 50kCI/s%
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Abbildung 5

DIODEN UND TRANSISTOR

1- Die Dioden Dí-4 und D5-8 sind alle vom Typ 1N4007. Die schwarzen Dioden tragen einen gut
sichtbaren weiBen Ring, der die Katodenseite kennzeichnet. Die Katode ist an eiÀem schwàrzen Strich
in obenstehender Abbildung erkennbar.

2. D1-4 mussen in korrekter Einbaurichtung mit Smm Abstand zur Platinenoberflàche montiert werden.
Dieser Abstand muss eingehalten werden, um eventuelle Uberschlàge der Hochspannung, die uber den
Dioden steht, zu den darunterliegenden Kupferbahnen zu vermeiden. Auch können die Dioden so die
entstehende Wàrme besser abfrthren, ohne den print zu verfàrben.

3. Die Dioden D5-8 werden seitenrichtig flach auf der Platine montiert. Uber diesen Dioden steht keine
Hochspannung. Sie sind fur die Gleichrichtung der 6,3V-Wechselspannung fur die LED-Anzeige
zustàndig.

4. Der Transistor T1 besitzt 3 Anschlussdràhte, von denen der mittlere die Basis ist. Das Gehàuse ist an
einer Seite abgeflacht, damit sind Kollektor und Emitter eindeutig gekennzeichnet. Der Transistor wird
an der angegebenen Position so montiert, dass der Abstand zwischen Gehàuse und Print etwa 7mm
betràgt. Dadurch wird die mechanische Spannung zwischen den Anschlussdràhten und dem
Transistorgehàuse minimiert.

5. Verlöten Sie Dioden und Transistor.

\,
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SCHRITT 6 - Die HauptplatiÍle -

Abbildung 6

TRIMMER

1. Jetzt werden die P2 (1x), P3 (2x) und Pa Qx) montiert.

2. Die Widerstandswerte sind seitlich auf dem Potigehàuse aufgedruckt.
P2=251k{l
P3=í00kO
P4=1 kf)

3. Löten Sie die Trimmer an den angegeben Positionen ein und positionieren Sie mit einem
Schraubendreher den Schleifer (gekennzeichnet durch einen kleinen Pfeil) in Mittelstellung (der
Pfeil weist auf die Mitte des runden Gehàuses). Bei dieser Einstellung stehen die Trimmer ziemlich
genau in ihrer spàteren korrekten Position, so dass beim Abgleich nur minimale Korrekturen nötig
sein werden.

4. Die Funktionen dieser Trimmer sind folgende:
P2: Balance zwischen linkem und rechtem Kanal (gleiche Lautstàrke)
P3: Pro Kanal gleiche Ansteuerung der zwei Endröhren (AC-Balance)
P4: Pro Kanal gleicher Ruhestrom der beiden Endröhren (DC-Balance)
Die Funktion von P2 sollte unmittelbar deutlich sein. Beide Kanàle mUssen fUr ein ausgewogenes
Klangbild gleich laut sein.
P3 sorgt dafUr, dass die Steuergitter der Endröhren exakt gleiche Signal erhalten, so dass der
AusgangsUbertrager symmetrisch sauber angesteuert wird. Andernfalls könnte der
AusgangsUbertrager zum Schwingen (,,Singen") neigen, was sich dadurch bemerkbar macht, dass
ein 100H2-Rechtecksignal Uberschwingen (englisch: ,,overshoot") zeigt. BeiderAbgleichprozedur,
die am Ende dieser Bauanleitung detailliert beschrieben wird, wird erlàutert, auf welche Weise P3
auf seine optimale Position abgeglichen wird.
Mit Hilfe von P4 wird der Ruhestrom der beiden Endröhren exakt abgeglichen. Die Endröhren
werden zwar gepaart geliefert (auf gleichen Ruhestrom selektiert), jedoch kann bei zunehmender
Röhrenalterung der Ruhestrom abweichen. Mittels P4 kann diese Abweichung ausgeglichen
werden. Der Abgleich ist besonders einfach: Mit dem Ohr nah am Lautsprecher wird auf minimalen
Brumm eingestellt.
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SCHRITT 7 - Die HauptplatiÍle -

Abbildung 7

I Watt WIDERSTÀNDE, Audiosektion - í
1. Die Widerstànde R2 bis einschlie8lich R11 gehören zu Vorverstàrker und Phasenumkehrstufe. Alle

Typen sind I -W-Beyschlag-Widerstànde.

2. R5 und R8 werden beide aufgrund ihrer Wàrmeentwicklung mit Smm Abstand vom Print montiert.
AIle anderen Widerstànde können flach auf der Platine aufliegen.

3. Die Werte und die zugehörigen Farbcodes zeigt die nachfolgende Tabelle (s. auch dazu auch die
darunterliegende Tabel le)

R2=
R3=
R4=
R5=
R6=
R7=
R8=
R9=
R10 =

4k7 = 47 }OQ Gelb-violett-schwarz-braun
1 00kO Braun-schwarz-schwarz-orange

2k2 = 22004 Rot-rot-schwarz-braun
47kQ Gelb-violett-schwaz-rot
680í) Blau-grau-schwarz-schwarz
680O Blau-grau-schwarz-schwarz
47kO Gelb-violett-schwarz-rot
1 MQ Braun-schwarz-schwarz-gelb

1 80kO Braun-grau-schwaz-orange

111

+ Toleranzring
+ Toleranzring
+ Toleranzring
+ Toleranzring
+ Toleranzring
+ Toleranzring
+ Toleranzring
+ Toleranzring
+ Toleranzring

Farbe'afue 1. I1. §ing 2 SinS 3. Ring
000schwarz

braun
rot
orange
gelb
grUn
blau
violett

2
3
4
5
6
7
8
I

2
3
4
5
6
7
8
I

2
3
4
5
6
7

4. Ring
x1
x 10
x 100
x 1k
x 10k
x 100k
x1M
x 10Mgrau 8

weiB I
gold x0,1
silber x0,01
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Toleranzen: braun 1o/o, tot2%, gold 5%
Beispiel : gel b-violett-schwaz-rot-brau n = 47 kAl 1 %
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Abbildung 8

1 Watt WIDERSTÀNDE, Audiosektion - 2
1. Die Widerstànde R12, R14, R21 , R22, R23 und R24 sind ebenfalls 1-W-Beyschlag-Typen und werden

um die Endróhren herum angeordnet.

2. Diese Widerstànde erwàrmen sich nicht und können deshalb direkt auf der Platinenoberflàche montiert
werden.

3. Die zugehörigen Farbcodierungen zeigt die folgende Tabelle:

R12 =
R14 =
R21 =
R22 =
R23 =
R24 =

1 ko Braun-schwarz-schwarz-braun
1 O Braun-schwarz-schwarz-silber
1 O Braun-schwarz-schwarz-silber

1 kQ Braun-schwarz-schwarz-braun
1 kQ Braun-schwarz-schwarz-braun
1 kQ Braun-schwarz-schwarz-braun

+ Toleranzring
+ Toleranzring
+ Toleranzring
+ Toleranzring
+ Toleranzring
+ Toleranzring
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SCHRITT 9 - Die HauptplatiÍle -

Abbildung 9

1 Watt WIDERSTÀNDE, Ruhestromeinstellung

1 . Die Widerstànde R13, R15, R16, R18, R19 und R20 (gemeinsam mit Trimmer P4) sind fUr die
Ruhestromeinstellu ng der Endröhren zustàndig.

2. Da sich keines dieser Bauteile erwàrmt, können sie flach auf der Platinenoberflàche aufliegen

3. Die zugehörigen Farbcodierungen zeigt die folgende Tabelle:

R13 =
R15 =
R16 =
R18 =
R19 =
R20 =

220kA Rot-rot-schwarz-orange
1 kQ Braun-schwarz-schwarz-braun

4k7o Gelb-violett-schwarz-braun
1 kfi Braun-schwarz-schwarz-braun

4k70 Gelb-violett-schwarz-braun

+ Toleranzring
+ Toleranzring
+ Toleranzring
+ Toleranzring
+ Toleranzring

220kO Rot-rot-schwarz-orange + Toleranzring
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Abbildung 10

Katoden- und Siebwiderstànde

1. DerWiderstand R17 ist eine 7-W-Typ. Zwischen Widerstandskörper und Platine muss 1cm Abstand
verbleiben. Dieser Widerstand wird recht schnell warm, bei dem einzuhaltenden Abstand sind keine
Verfàrbungen oder Verkohlungen der Platine zu befUrchten. Der Wert von R17 betràgt 2200, er ist
etwas dicker und lànger als die Beyschlag-Widerstànde.

2. Die Widerstànde R31, R32, R33, und R34 sind 1-W-Beyschlag-Typen, die im Betrieb ziemlich warm
werden. Deshalb mUssen sie 5 mm oberhalb der Printoberflàche montiert werden. R35 wird
dagegen nicht warm und benötigt keinen Abstand.

3. Die zugehörigen Farbcodierungen zeigt die folgende Tabelle:

R31 =
R32 =

2,2O Rot-rot-schwarz-silber + Toleranzring
2,2o Rot-rot-schwarz-silber + Toleranzring

R33 = 15kO Braun-grUn-schwarz-rot + Toleranzring
R34 = 15kO Braun-grtin-schwaz-rot + Toleranzring
R35 = 47o Gelb-violett-schwaz-gold + Toleranzring
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Abbildung 11

KONDENSATOREN, Signal- und HF-Entkopplung der
Versorgungsspannung

1. Die Kondensatoren C4 und C5 (beide 0,47pFl630V, MKP = Polypropylen) koppeln den
Vorverstàrker/Phasendreher mit den Endróhren. Sie sitzen flach auf dem Print und werden auf der
Sockelseite verlötet.

2. Der Kondensator C3 (0,1pF/630V, MKP) sorgt fUr die Signalspannungsentkopplung zum Steuergitter
der Phasenumkehrstufe. Auch er sitzt flach auf dem Print und wird gleichfalls auf der Sockelseite
verlötet.

3. Die Kondensatoren C10 und C11 (jeweils 10nF/1200V, MKP) bewirken eine HF-Entkopplung der
Betriebsspannung. Zusammen mit den Widerstànden R31 und R32 halten sie alle Störsignale fern,
die Uber den Netztrafo in den Signalteil eingestreut werden könnten. Diese Form der R/C-Filterung
ist ausgesprochen effektiv, Schaltimpulse der Dioden D1-D4 werden dadurch wirksam unterdrUckt.
Die Bauteile sitzen flach auf der Platine, Verlöten erfolgt auf der Röhrensockelseite.

4. Der Kondensator C23 (10nF/1200V, MKP) unterdrUckt Schaltknacken des Standby-Schalters. Er
liegt flach auf der Komponentenseite der Platine und wird auf der Sockelseite verlötet.
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Abbildung 12

KON DE NSATOREN, Aud io-El kos

1. Die Kondensatoren C1 (2201tF ,25V) liegen flach auf dem Print und werden auf die
Röhrensockelseite gelötet. UberprUfen Sie sorgfàltig die richtige Polung (der Minuspol ist mit einem
dicken Strich gekennzeichnet; siehe Abbildung 12).

2. Die Kondensatoren C6 (1000pF, 40V) können flach auf der Platine liegen. Sie können entweder auf
der Komponenten- oder Röhrenseite verlötet werden. Der Pluspol ist an einer Einkerbung am
Gehàuse zu erkennen (siehe Zeichnung). UberprUfen Sie genau, dass die Elkos richtig gepolt
eingebaut werden! Achten Sie auch darauf, dass sich der Elko und R17 nicht berUhren, die Folge
wàre eine unnötige Erwàrmung des Kondensators.
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Abbildung 13

SPANNUNGSVERSORGUNG, Kondensatoren und
Sicherungshalter

1. Der Kondensator C22 (2201tF, 16-25V) ist der Pufferkondensator fUr die LED-Anzeigeschaltung. Er
kann flach auf dem Print montiert werden und wird auf der Sockelseite verlötet. Achten Sie auf die
Polung, der Minuspolweist nach links (siehe Zeichnung).

2. Die Kondensatoren C13 und C14 (eweils 47pF, 350V) werden flach auf dem Print montiert. lhr
Pluspol ist durch einen Einkerbung gekennzeichnet. Sie können sowohl auf der Komponenten-, als
auch auf der Sockelseite verlötet werden.

3. Der Minuspol des Kondensators Cl2 (330prF, 400V) ist auf zweierlei Weise gekennzeichnet: Bei den
Lötpins befindet sich ein schwarzer Punkt, auf dem Gehàuse ist ein pfeilformiges Minuszeichen auf
gedruckt. Beachten Sie die oben stehende Abbildung, drUcken Sie den Elko richtig gepolt auf die
Platine. Die Lötung erfolgt auf der Sockelseite. UberprUfen Sie nochmals sorgfàltig die korrekte
Polung - ein leckender Elko wàre das unerwUnschte Resultat. Auslaufendes Elektrolyt kann den
Print nachhaltig beschàdigen, deshalb darf hier kein Fehler auftreten.

4. Der Sicherungshalter Zwird an der angegebenen Position bestUckt und auf der Röhrenseite verlötet,

5. Die 630m4-Sicherung einschrauben.
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Abbildung l4

Die Hauptplatine ist nun fertig

1. Die oben stehende Abbildung zeigt die Hauptplatine in ihrem jetzigem Zustand.

2. Alle montierten Komponenten sind eingezeichnet, so dass man kontrollieren kann, ob nichts
vergessen wurde und alles am richtigen Platz sitzt.

3. UberprUfen Sie auf der Sockelseite, ob alle Anschlussdràhte gekUrzt wurden und kontrollieren Sie
den Aufbau noch einmal visuell. Wenn alle Arbeitsschritte richtig durchgefUhrt wurden, kann mit der
Montage der restlichen Bauteile begonnen werden.
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Abbildung 15

H a u ptp I ati ne, A us g a n gs ti be rtra g e r, La uts p rec he ra nsc h I [i sse,

1.

Netzanschluss

Montieren Sie die Hauptplatine mit fUnf M-3-Schrauben in das Gehàuse. Die in der Mitte des Prints
angeordnete Schraube wird mit einem Ràndelring versehen und sorgfàltig festgeschraubt, da an
dieser Stelle die Verbindung zwischen Verstàrker- und Gehàusemasse hergestellt wird.

Nun werden die AusgangsUbertrager an der oberen Seite des Chassis mit Hilfe der mitgelieferten
Bolzen von innen beÍestigt.

2.
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J.

4.

Die Kabel der PrimàranschlUsse der Ubertrager sind farblich identisch mit denen in der Zeichnung
(Abbildung 15). Diese Anschlussleitungen dUrfen nicht gekUzt werden, sie sind sorgfàltig an den
zugehörigen Lötnàgel anzulöten, wie aus der Abbildung hervorgeht. Unbedingt darauf achten, dass
die AnschlUsse nicht vertauscht werden!

Montieren Sie nun die LautsprecheranschlUsse mit den beiliegenden lsolierringen am Gehàuse.
Achten Sie darauf, dass die kleine Nase am lsolierring in die richtige Richtung zeigt. Die
Befestigungsmuttern werden fest angezogen, da die mechanischen Belastungen an diesen
AnschlUssen recht hoch sein können.

AnschlieBend werden die fUnf blauen und fUnf schwarzen Anschlussleitungen verdrillt.

Die blauen Zuleitungen werden an die Einkerbung der roten Lautsprecherklemmen gelötet. Es ist
ratsam, fUr diese Lötung einen Lötkolben mit einer Leistung von etwa 100 W einzusetzen, da an

dieser Stelle viel Wàrme abgefUhrt wird. Das Zinn muss gleichmaBig verlaufen.

Nun benötigen Sie einmal 20cm, einmal 30cm schwarzes Erdungskabel, deren Enden auf 1,Scm

abisoliert werden. Dieses Kabel wird um die verdrillten schwarzen Anschlussleitungen des
Ubertragers gewickelt. Anschlusskabel und Erdungskabelwerden anschlieBend, ebenfalls mit einem
kràftigen Lötkolben, gemeinsam an der weiRen Anschlussklemme verlötet.

Das andere Ende des Erdungskabels kommt an den GND- (=ground, Masse) Anschluss auf dem
Print. Die zwei Erdkabel sind dann làngs der Seitenkante des Gehàuses zu verlegen, wie in der
Abbildung angegeben. Jetzt werden jeweils die primàren und sekundàren Anschlussleitungen der
Ubertrager mit Hilfe der Kabelbinder sauber verlegt und anschlieBend ordentlich gegen die
Gehàuseseiten gedrUckt. Diese MaBnahme hinterlàsst nicht nur einen aufgeràumten Eindruck,
sondern schafft auch Platz fUr den Netztrafo und seine AnschlUsse oberhalb des Prints. Auch die
Verlàngerungsachse des Eingangswahlschalters benötigt ausreichend freien Platz. ln unmittelbarer
Nàhe der Lötnàgel sollten ebenfalls Kabelbinder angebracht werden, um zu verhindern, dass
eventuell lösende Drahtenden u nerwU nschte Kurzschl Usse veru rsachen.

Jetzt wird der Netzanschluss an der RUckseite des Gehàuses montiert. DafUr benötigt man einmal
M3xB und einmal M3x1O-Schrauben mit versenktem Kopf und zugehörige Muttern, Zahnringe und

eine Lötöse (s. Abbildung). Die Netzbuchse wird von auBen durch das Chassis gefUhrt. Uber die
rechte Schraube kommt von innen der Zahnring, die Lötöse, dann wieder ein Zahnring, schlieBlich
die M3-Mutter. Diese Schraube ist sorgfàltig fest zu drehen, die Verbindung zu Gehàuse muss
àuBerst zuverlàssig sein, da an dieser Stelle die Verbindung Gehàuse-Netzerde erfolgt. FUr einen
sicheren Betrieb ist eine 100%ige Kontaktgabe absolut notwendig. Deshalb auf keinen Fall die
Zahnringe vergessen, sie garantieren eine sichere, korrosionsfreie Verbindung.

10. Der mit ,,E" markierte Anschluss der Netzbuchse ist der Erdeanschluss. Ein 1Ocm langes,
grUn/gelbes KabelstUck wird auf í cm abisoliert und durch das Lötauge des ,,E"-Anschlusses der
Netzbuchse gefUhrt, umgebogen und verlötet. AnschlieBend werden etwa2 cm des dickeren
Schrumpfschlauches Uber die Lötverbindung geschoben und geschrumpft. 2 cm des dUnneren
Schrumpfschlauches kommen nun Uber das Kabel, dessen anderes Ende an die Lötöse gelötet wird.
Dabei muss die Lötöse mit Hilfe eines Schraubendrehers etwas von der ChassisrUckwand
abgebogen werden, wodurch das Kabel einfacher durch die Lötöse gefUhrt und umgebogen werden
kann und der Wàrmefluss zum Gehàuse vermindert wird und eine sicherere Lötverbindung erreicht
wird. Der dunne Schrumpfschlauch kann nun auch hier Uber die Lötung geschoben und geschrumpft
werden.

11. Die Sicherung Z1 und die Reservesicherung Z1' passen in das vorgesehene Fach an der
Netzbuchse.

5.

6.

8.

9.
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SCHRITT 16 - Die Endmontage -

Abbildung 16

Eingangsplatine, Drehschalter und Lautstàrkeregelung
1. Löten Sie die drei Lötstifte an den vorgesehenen Stellen (siehe Abbildung des Eingangsprints auf

der folgenden Seite)

2. Mit drei StUcken etwa 2 cm blankem Schaltdraht werden nun die DrahtbrUcken hergestellt und nach
dem Einlöten auf die richtige Lànge gekUrzt (s. Abbildung 18)
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4.

5.

8.

10.

6.

AnschlieBend kommen die beiden vergoldeten Anschlussblöcke auf den Eingangsprint. Diese
besi2en an den Seitenkanten zwei kleine Nasen, die zunàchst mit einer Zange entfernt werden
mussen, damit die Lötpins einwandfrei durch die Bohrungen passen.

Dann werden die beiden M3-Schrauben auf der Unterseite des Drehschalters gelöst, durch die
Bohrungen des Prints gefUhrt und die beigefUgten Abstandshalter aufgesetzt. Die dUnnen
Anschlusspins kommen durch die entsprechenden Bohrungen, die beiden Schrauben werden wieder
angezogen und die AnschlUsse verlötet. Achten Sie unbedingt auf ungewollte LötbrUcken, da hier
die Lötaugen eng beieinander liegen.

Der Drehschalter ist nun an den linken Anschlag zu stellen (gegen den Uhrzeigersinn). Entfernen
Sie die Sechskant-Achsenmutter, eine runde, metallene Scheibe wird sichtbar. Ziehen Sie die
Scheibe nach oben und merken Sie sich, in welcher Aussparung die Ausbuchtung der Scheibe
gesteckt hat. Die Scheibe wird nun nach links (gegen den Uhrzeigersinn) soweit gedreht, bis deren
AusstUlpung in der nàchst folgenden Aussparung sitzt. Die Sechskantmutter wird sodann wieder
angezogen. Durch diese Positionsverànderung des Rings werden die Schalterstellungen von fUnf
auf die der Anzahl der Eingànge des UL40-S2 entsprechenden vier reduziert. Kontrollieren Sie durch
Rechtsdrehung des Schalters das Ergebnis. (Ein Hinweis: Die beschriebene Schaltermodifikation ist
andererseits nicht unbedingt notwendig, da der Eingangsprint so ausgelegt ist, dass er in beiden
Schaltervarianten funktioniert. Die sauberere Lösung ist allerdings die beschriebene Anpassung).

Abbildung 18

Stellen Sie zwei StUcke von 35cm des grUnen und eines von gleicher Lànge des schwazen
Schaltdrahtes her und löten Sie sie an die drei auf dem Eingangsprint befindlichen Lötstifte. Um
Verwechslungen auszuschlieBen, sollten die beiden grUnen Kabel mit Hilfe eines Filzstiftes am
Anfang und am Ende eindeutig gekennzeichnet werden. Alle drei Adern werden miteinander
verflochten; diese MaBnahme hat abschirmende Wirkung und verhindert Brummeinstreuungen.

Jetzt wird der Eingangsprint mittels zweier Schrauben von innen an der RUckwand des Chassis
montiert.

Die 6mm-AchsendurchfUhrung wird an der Frontseite des Gehàuses montiert.

FUhren Sie nun die Verlàngerungsachse des Drehschalter von auBen durch die AchsenfUhrung und
schieben Sie die beiden KupplungsstUcke auf. Kuppeln Sie nun die Verlàngerung fest an die Achse
des Drehschalters, indem Sie die beiden Schrauben des ersten KupplungsstUckes festziehen.

An dieser Stelle sind Hinweise zur mechanischen Bearbeitung angebracht. Es wird angeraten, die
Verlàngerungsachse an der Stelle, an der die Schrauben der KupplungsstUcke sitzen, mit einer
guten Feile einseitig geringfUgig abzuflachen, wodurch ein Schlupf der Achsen sicher vermieden
wird. Langfristig wird die mechanische Verbindung stabiler, das Kupplungssttlck kann dann nàmlich
nicht verrutschen. Bei der Drehschalterachse ist das nicht nötig, da diese aus Kunststoff gefertigt ist.

Die Befestigungsschrauben werden einfach soweit eingedreht, dass sie ein wenig in den Kunststoff
hineinragen und somit ausreichend Halt finden.
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11.

12.

Schieben Sie jetzt das zweite Kupplungsstuck nach vorne Uber die Verlàngerungsachse, so dass
sich ein etwa 1mm groBer Abstand zwischen AchsÍUhrung und KupplungsstUck ergibt. AnschlieBend
werden die beiden Befestigungsschrauben angezogen. Auf diese Weise wird sicher verhindert, dass
die Achse versehentlich nach auRen gezogen wird und der Drehschalter Schaden nimmt. Damit sich
die Achse leicht drehen làsst, darf die Klemme nicht direkt an der AchsfUhrung sitzen.

Das ALPS-Poti wird mit den LötanschlUssen zu Gehàuseboden zeigend montiert (s. Abbildung í6).
Die Mutter des Potis sollte recht stramm angezogen werden, um ein Mitdrehen oder Lösen des
Reglers zu verhindern.

13. Die Zuleitungen vom Eingangsprint werden zu den Anschli.issen des Potis gefUhrt und verlötet.

14. Schneiden Sie fUr die Verbindung zwischen Potentiometer und Hauptplatine zwei StUck grUnen und
zwei StUck schwarzen Schaltdraht von jeweils 1Ocm Lànge ab und entfernen Sie die lsolierung an
den Enden. Nach Anlöten am Potiwerden die anderen Enden zu den Lötnàgeln des linken bzw.
rechten Eingangs auf der Hauptplatine gefUhrt. Achten Sie darauf, Masse und heiBe Leitung nicht zu
verwechseln, da das Signal sonst kuzgeschlossen wird. Weitere Einzelheiten zeigt Abbildung 16.
Diese ZufUhrungen mUssen sowohl am Eingangsprint als auch am Lautstàrkeregler
sicherheitshalber mit Kabelbindern versehen werden.

28



SCHRITT 17 - Die Endmontage -

Abbildung 17

Netztransformator, Betriebsschalter, LEDs

1. Montieren Sie den Ne2trafo mit Hilfe der beiliegenden lmbusschraube und zugehörigen Mutter,
indem zunàchst die Schraube von unten durch das Chassis gefUhrt wird. Danach wird der Trafo
auf die Schraube gesetzt, es folgen der Smm-Ring und die Kontermutter. Mit einem 4mm-
lmbusschlUsseldie Befestigungsschraube fixieren und die Mutter mit einem passenden
SchraubenschlUssel fest anziehen (es ist besser, die Mutter und nicht die Schraube anzuziehen,
um unschöne Kratzer auf der ChassisauBenseite zu vermeiden). Die Anschlussdràhte des
Trafos werden gemàR Abbildung 17 ausgerichtet.
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2.

c.

Montieren Sie nun die beiden Schalter an der Frontplatte, die schwarze Ziermutter zeigt nach
vorne.

Schieben Sie anschlieBend den weiBen Nylonring Uber die Drehschalter-Verlàngerungsachse
an der Frontseite des Chassis. Montieren Sie den Bedienungsknopf derart, dass nicht mehr als
1 mm Spielzwischen Knopf und Ring verbleibt. Dies verhindert eventuelle Beschàdigungen des
Drehschalters. Der Bedienungsknopf des Lautstàrkereglers wird im glelchen Abstand zur
Frontplatte aufgesetzt.

Die rote (die rechte in der Abbildung) und die gelbe (die linke in der Abbildung) 3mm-LED
werden an der Seite mit einigen Tropfen Sekundenkleber versehen und von hinten so weit durch
die Bohrungen in der Vorderseite geschoben, dass ihr abgeflachter Kopf bUndig mit der
Kunststoff-Frontplatte abschlieBt. Dem Kleber sollte einige Zeitzum Trocknen gelassen werden.

Die Anschlussdràhte der LEDs sollen nicht gekUrzt werden, durch ihre unterschiedliche Lànge
werden Anode und Katode gekennzeichnet (Anode = lang, Katode = kurz). Löten Sie zwei
StUcke schwarzen Schaltdraht von je 1Scm an die langen, einen roten bzw. gelben Draht von
ebenfalls 1Scm an die kurzen AnschlUsse der LEDs. Uber die vier Lötungen werden 4cm lange
StUcke des dUnnen Schrumpfschlauches geschoben und geschrumpft.

Montieren Sie nun die Kunststoff-Frontplatte mit den vier beigefUgten lmbusschrauben. Die
Frontplatte muss so ausgerichtet sein, dass die mechanische Funktion der Schalter nicht
beeintràchtigt wird, Volume- und Drehschalterknopf mUssen reibungsfrei bewegt werden können
und dUrfen nicht an den Aussparungen reiben.

Die vier Anschlussleitungen der LEDs werden miteinander verdrillt und in einem leichten Bogen
zu den zugehörigen AnschlUssen auf dem Print gefUhrt und verlötet (s. Abbildung).

Die beiden Primàrwicklungen des Netztransformators mussen fUr den Betrieb mit 230V
miteinander verbunden werden. Dazu wird der braune Anschluss der einen Wicklung mit dem
rosafarbenen der anderen Wicklung zusammengelötet (d.h. der braune Draht aus dem einen
lsoschlauch mit dem rosafarbenen aus dem anderen). Diese Verbindung ist sehr sorgfàltig mit
zwei Lagen Schrumpfschlauch von 3 cm Lànge zu isolieren. Nun werden zwei grUne Schaltli2en
von ungefàhr 10 cm Lànge an die beiden verbleibenden TrafoanschlUsse (braun und rosa)
angelötet und ebenfalls mit zwei Lagen Schrumpfschlauch (3 cm) sicher isoliert. Die beiden
grUnen Schaltdràhte werden miteinander verdrillt (inklusiv der vier TrafoanschlUsse) und mit
dem dicksten lsoschlauch (25 cm) Ubezogen. An den anderen Enden werden Uber den
herausstehenden Schaltdraht jeweils zweiStUcke (2 cm) dUnner Schrumpfschlauch gezogen.
Die abisolierten Enden werden dann durch die Lötaugen des Netzschalters gefUhrt, umgebogen,
verlötet, die Schrumpfschlàuche Uber die Lötstelle geschoben und geschrumpft (s. Abbildung
17).

Zwei blaue Schaltdrahtstucke mit 30 cm werden durch die Kontakte,,L" und ,,N" der Netzbuchse
gefUhrt und - ebenfalls nach vorherigem Umbiegen - angelötet. Die beiden AnschlUsse
werden in der bereits beschriebenen Weise ebenfalls mit 2cm des dickerem Schrumpf-
schlauches isoliert. Uber die gesamte Lànge beider Kabel kommt wieder lsolationsschlauch, und
danach 2 StUcke Schrumpfschlauch von 2cm. Lötung und anschlieBende lsolation werden, wie
in Punkt 8 beschrieben, durchgefUhrt (s. Abbildung 17). Verlegen Sie die Kabel làngst der
Seitenwand möglichst weit entfernt vom Hauptprint, um das Eindringen von Störsignalen aus
dem Lichtnetz zu verhindern.

4.

5.

b.

7.

8.

9.
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10. Löten Sie zwei gelbe Schaldràhte von 25 cm Lànge an die Kontakte an der einen Seite des
Standby-Schalters (s. Abbildung), auch hier erfolgt eine lsolierung, zudem wird ein
Schrumpfschlauch von22 cm Uber die gesamte Lànge der Kabel gezogen. FUhren Sie den
Kabelstrang nun zur Hinterseite des Prints zu den vorgesehenen Lötstiften und löten Sie sie dort
fest. Achten Sie darauf, die Kabel aus dem Bereich von C3 herauszuhalten, um
Brummeinstrahlung zu unterbind en. Zur optimalen Anordnung der ZufUhrungen werfen Sie
einen Blick auf Abbildung 17. Bedenken Sie, dass hier Hochspannung ansteht, achten Sie
deshalb auf genUgend Abstand blanker Stellen zum Chassis.

Die HochspannungsanschlUsse des Trafos (rot und gelb) können nun direkt, ohne sie zu
kUzen(l), an die zugehörigen Lötnàgel auf dem Print gefUhrt und verlötet werden. Mit
Kabelbinder werden beide Leitungen dicht am Print aneinander befestigt. Sollten die beiden
Dràhte zu lang sein, winden Sie sie um einen Bleistift o.à., um eine kleine Spule hezustellen,
die man mit Kabelbinder fixieren kann (der Stift wird natUrlich anschlieBend wieder entfernt).
Diese Anordnung wirkt fUr Hochfrequenz wie eine Dàmpfungsspule und unterbindet Einstreuung
hochfrequenter Störsignale. Auch hier achten Sie bitte auf genUgenden Abstand zwischen
blanken DrahtstUcken und Chassis.

Die beiden dicken Dràhte des Netztrafos fUr die Heizspannung sollten ebenfalls in der gleichen
Weise, wie oben beschrieben, zu einer kleinen Entstörspule gedreht werden. FUhren Sie die
Dràhte an die Lötösen und löten Sie sie fest.

11.

12.
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Der Verstàrker ist nun fertig

Kontrollieren Sie bitte noch einmal abschlieRend alles sehr grUndlich auf eventuelle Verdrahtungs-
oder Bestlicku ngsfehler!

Schwàrzen Sie die beiden Aufdrucke ,,115V. und ,,2 A" auf der RUckseite des Gehàuses nahe der
Netzbuchse mit einem Filzstift. Das Geràt ist intern auf 230V/1A verdrahtet, was an der AuRenseite den
Vorschriften gemàB deutlich sichtbar sein muss.

Kleben Sie den gelben ,,Hochspannungs-Aufkleber" auf die Unterseite der Bodenplatte.

Montieren Sie mit Hilfe der mitgelieferten Schrauben die drei GeràtefUBe unter die Bodenplatte. Der Gummi
dieser FURe kann auf die Dauer gelackte Oberflàchen angreifen, was leicht durch die Unterlage eines Filzes
verhindert werden kann.

Montieren Sie die Bodenplatte so, dass der eine FuR vor den beiden hinteren steht (die endgUltige Montage
der Bodenabdeckung kann auch nach dem Abgleich erfolgen).

Stecken Sie nun die Röhren in die zugehörigen Sockel. Achten Sie dabei auf die Paarung der Endröhren.
Die zusammengehörigen Röhren sind an der gleichen Zahl aut der Oberseite der Verpackung zu erkennen.
Se2en Sie ein Pàrchen in den linken, ein Pàrchen in den rechten Verstàrkerkanal.

AnschlieBend setzen Sie die Abdeckhaube auf. Ebenso wie die Bodenabdeckung könnte man die
Abdeckhaube auch nach dem Abgleich montieren, andererseits ist es sehr praktisch, wenn der Verstàrker
beim Abgleich problemlos auf den Kopf gestellt werden kann (zur Vermeidung unenruUnschter Kratzer sollten
Sie eine Decke unterlegen). Wenn die Abdeckhaube endgUltig montiert wird, ist es ratsam, die drei Löcher
auf der RUckseite des Chassis auf 2,5mm aufzubohren.
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SCHRITT 18 - Abgleich und Test -
HINWETS! BEAcHTEN srE soncrÀLTrc DrE srcHERHEtrsvoRScHRtFTEN!

1. Schlie8en Sie das Netzkabel an und schalten Sie den Verstàrker ein (Standby bleibt aus).

2. Wenn alles in Ordnung ist, muss jetzt die rote LED leuchten. Ebenso die Heizungen der Röhren.

3. tesreN uNo lectetclt lutt !uessceRAteu

4. SchlieBen Sie an beide Ausgànge jeweils einen SO/3OW-Lastwiderstand an

5. Schalten Sie Standby auf ,,An" und Uberprufen Sie die Versorgungsspannungen mit einem
Digitalvoltmeter. Die Messwerte sind im Schaltbild angegeben, wobeiAbweichungen bis zu 10%
möglich, aber unkritisch sind.

6. Die gelbe LED muss jetzt leuchten

7. Speisen Sie ein 100Hzl2V Rechtecksignal von einem Tongenerator am Eingang ein und
beobachten Sie die Ausgangsspannung Uber den Lastwiderstànden am Ausgang mit Hilfe eines
Oszilloskops (Einstellung: SV/div.) DerVolumeregler wird bis kuz unter die maximale
Aussteuerung (etwa 70% unterhalb des,,clippings") aufgedreht. Trimmer P3 (,,AC-baÍance") wird
so eingestellt, dass das Rechtecksignal symmetrisch wiedergegeben wird und keinerlei ,,peaks"
oder Einbuchtungen zeigt.

8. Dann werden die beiden Eingangsbuchsen miteinander verbunden und mit einem lkHzl100mV-
Sinussignal angesteuert. Der Volumeregler wird ganz aufgedreht, die Ausgànge bleiben mit 5()
belastet. Ein Zweikanaloszilloskop ist bei diesem Abgleichschritt rechthilfreich. Der Trimmer P2
wird nun so eingestellt, dass an beiden Ausgàngen die gleiche Ausgangsspannung steht.

9. Der Ruhestromabgleich (,,DC-balance") erfolgt mit P4. Der Lautstàrkeregler wird ganz
heruntergedreht, das Oszilloskop wird mit einer Eingangsempfindlichkeit von 10mV/div. am
Lautsprecherausgang angeschlossen. Jetzt dtirfte ein 100H2-Brummsignal sichtbar sein, das
durch die Einstellung von P4 minimiertwird. Dann ist der Ruhestrom durch beide Endröhren
gleich groB.

10. ABGLEICH OHNE MESSINSTRUMENTE

11. Verbinden Sie die Lautsprecherklemmen mit den Lautsprechern.

12. Der Volumeregler P1 wird ganzan den linken Anschlag gedreht. SchlieBen Sie einen CD-Player
mit eingelegter CD an einen der Eingànge (2.8. lnput 1)

13. Nach Einschaltung des Standby-Schalters muss nach kuzerZeit die gelbe LED leuchten.

14. Halten Sie lhr Ohr ganz nah an den Lautsprecher, Sie werden wahrscheinlich ein leises
Brummen hören, das beieinem vielleicht halben MeterAbstand bereits unhörbarwird. P4 ist
nun so einzustellen, dass dieses Brummen minimalwird. Der Ruhestrom in beiden Röhren ist
nun identisch.

15. P2 und P3 bleiben in Mittelstellunq

16. Drehen Sie jetzt den Lautstdrkeregler auf die gewUnschte Lautstdrke. Wenn alles in Ordnung ist,
wird die Musik unverfàlscht zu hören sein.
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17. Falls zusàtzlich erforderlich, wird mittels P2 die korrekte Balance zwischen beiden Kanàlen
eingestellt.

18. UberprUfen Sie, ob irgendwelcher verdàchtiger Rauch aus dem Gehàuse entweicht Wenn der
Verstàrker zum ersten Mal eingeschaltet wird, können harmlose Geruche entstehen, die auf das
Verdampfen von Lackresten oder Verschmutzungen einiger, warm werdender Bauteile (Röhren,
Hochlastwiderstànde) zurUckzufUhren sind.

19. Wenn Probleme auftauchen, und Sie nicht Uber einen ausreichenden Messqeràtepark verfUqen,
wenden Sie sich an den Service von Amplimo. Auf den ersten Seiten dieser Bauanleitunq finden
Sie dazu weitere Hinweise. Kontrollieren Sie das Geràt, falls erforderlich, zunàchst visuell auf
möqliche Fehler. Sollten Sie fUndiq werden, schalten Sie zuerst den Standby-Schalter aus,
warten Sie ein paar Minuten, schalten Sie den Netzschalter aus und trennen Sie das Geràt vom
Netz. Erst dann kann der Fehler beseitiqt werden.

20. Wenn alles einwandfrei làuft, montieren Sie die Bodenabdeckung. Der Verstàrker ist dann
einsatzbereit.
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SCHRITT 19 - Experimentieren -
EXPERIMENTIEREN M IT UNTERSCHIEDLICHEru RöHRENEINSTELLUNGEN

Die Schaltung ist so universell ausgelegt, dass unterschiedliche Röhrentypen verwendet und
unterschiedliche Röhreneinstellungen realisiert werden können. Die Bauanleitung auf den
vorangegangenen Seiten zeigt die Ultra-Linear-Betriebweise der Endröhren. lm folgenden zeigen wir
lhnen, wie andere Betriebsweisen möglich sind.

TRIODENEINSTELLUNG
1. Lösen Sie die violette und die braune Anschlussleitung des AusgangsUbertragers vom Print und

isolieren Sie die Leitungsenden sorgfàltig mit Schrumpfschlauch.
2. Verbinden Sie jetzt auf dem Print mit blankem Schaltdraht das ,,violette" Lötauge mit dem

,,gelben", das ,,braune" mit dem ,,grunen".

PENTODENBETRIEB
1. Lösen Sie den violetten und den braunen Anschluss des AusgangsUbertragers vom Print und

isolieren Sie die freien Enden
2. Verbinden Sie jetzt auf dem Print mit blankem Schaltdraht das ,,violette" Lötauge mit dem

,,roten", das,,braune" mit dem ,,roten".

Unten finden Sie eine Tabelle, in der die Eigenschaften einiger Endröhren bei verschiedenen
Betriebsweisen aufgefUhrt sind, wie erzielbare Ausgangsleistung, der Ubertragungsbereich (-3dB) -,

der Verstàrkungsfaktor und der DàmpfungsÍaktor DF 
--. Die Spezifikationen fUr die reine

Pentodeneinstellung sind hier nicht aufgefUhrt, weildiese Betriebsweise zwar den höchsten
Wirkungsgrad erzielt, wegen des niedrigen Dàmpfungsfaktors andererseits aber fUr High End-
Audioanwendungen weniger gut geeignet ist.
Aber halten wir uns nicht bei Zahlen auf, letztlich sollen unsere Ohren entscheiden, welche
Röhrentype in welcher Betriebsweise die beste ist.

* Referenz: lWatt an sfl
"* Referenz: BO nominale Lautsprecherimpedanz

EL34
Svetlana
KT 88
Svetlana

6550C
Svetlana

Triode
Ultralinear
Triode
Ultralinear
Triode
Ultralinear 20,3
Triode
Ultralinear

13,8
28,5

3,3
'1,6

12,7
25,6

4,8
2,2

1,2
4,5
1,6

Eine Neuentwicklung der EL34 Endröhre wird gegenwàrtig von Svetlana hergestellt, bei der die
Gitter aus vergoldetem Draht bestehen, um die negativen Auswirkungen von Sekundàrelektronen zu
vermeiden. Messtechnisch ist sie mit der Tesla EL34 identisch, gehörmàBig klingt sie jedoch

,,du rchsichtige/', transparenter.

BezUglich der Eingangsröhren sind auch Variationen möglich. Hier können die Electro Harmonix
6922, Svetlana 6NP1, die E88CC (Philips, Siemens oder Telefunken), oder die E88CC-01
Verwendung finden. Ausgedehnte Hörtests haben gezeigt, dass die 6922 von Electro Harmonix den
transparentesten Klang hervorbrachte.
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SCHRITT 20 - Tipps und Wissenswertes -
. Beim Ein- bzw. Ausschalten des Verstörkers ist es sinnvoll, die folgende Schaltfolge zu

beachten:

1. Netzschalter an
2. 1 Minute warten
3. Standby-Schalter an
4. Der Verstàrker ist betriebsbereit.

Erlàuterung: Nach Betàtigung des Netzschalters und Abwarten von einer Minute haben die
Heizungen der Endröhren genUgend Zeit, ausreichend warm zu werden. Wenn dann erst der
Standby-Schalter betàtigt wird, sind die Endröhren in der Lage, die Hochspannung schadlos zu
verkraften. Hinzu kommt, dass die Netzteilelkos sofort mit der korrekten Betriebsspannung
arbeiten.

. Beim Ausschalten geht man in der umgekehrten Reihenfolge vor:

1. Standby-Schalteraus
2. 1 Minute warten
3. Netzschalter aus
4. Die Hochspannung ist dann vollstàndig abgebaut

r Völlig problemlos kann Uber làngere Zeit der Netzschalter eingeschaltet bleiben, wàhrend der
Standby-Schalter auf ,,aus" steht. ln dieser Situation arbeiten allein die Röhrenheizungen, die
Wàrmeentwicklung bleibt gering, die Endröhren verschleiBen nicht. DerVerstàrker ist sofort
betriebsbereit, wenn der Standby-Schalter betàtigt wird.

o Beim Röhrenverstàrker wurde verschiedentlich immer wieder darauf hingewiesen, dass er nie
ohne Last (Lautsprecher) betrieben werden soll, da andernfalls der AusgangsUbertrager
oszillieren und Schaden nehmen kann. Beim UL40-S2 kann dieser Fall nicht eintreten, weil der
Ubertrager auch ohne angeschlossenen Lautsprecher einwandfrei arbeitet. Wegen der
fehlenden Gegenkopplung kann auch keine Oszillation auftreten.
lm Ubrigen: was hat man von einem Verstàrker ohne Lautsprecher? Aus diesem Grund gilt dann
doch der alte Hinweis: verwende den Verstàrker nur mit Lautsprecher.

o Wenn Sie Ubrigens noch weitere wertvolle Tipps haben, lassen Sie es uns bitte wissen. Sie
können dann eventuell in den zukUnftigen Ausgaben dieser Bauanleitung aufgenommen
werden.

36


